
PROZESSKETTE
NACHHALTIGKEIT NRW

Für ein starkes kommunales Nachhaltigkeitsmanagement
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Nachhaltigkeitsziele vor Ort umsetzen

Damit in Zukunft alle Menschen ein gutes Leben füh-
ren können, braucht es nachhaltige Lösungen für 
ökologische, wirtschaftliche und soziale Herausforde-
rungen. Dabei geben die Belastungsgrenzen unseres 
Planeten den Rahmen vor, in dem wir handeln können.

Einen weitreichenden Überblick über die vielfälti-
gen Themen einer Nachhaltigen Entwicklung bieten 
die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs), die von 
den Vereinten Nationen 2015 in der Agenda 2030 be-
schlossen wurden. Sie sind ein starker Leitfaden für 

nachhaltiges Handeln, den Staaten genauso wie Un-
ternehmen, Institutionen, Einzelpersonen oder auch 
Kommunen nutzen können! Die 2023 gezogene Halb-
zeitbilanz der Agenda 2030 zeigt allerdings, dass ak-
tuelle Bemühungen noch nicht ausreichen, um die 
Ziele zu erreichen. Das Ambitionsniveau muss deut-
lich erhöht werden. Da zahlreiche der Zielsetzungen 
nur auf kommunaler Ebene umgesetzt werden kön-
nen, braucht es hier mehr strategisch ausgerichtete 
Ansätze. Das Projekt „Prozesskette Nachhaltigkeit 
NRW“ trägt dem Rechnung.
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Prozesskette Nachhaltigkeit NRW

Damit die kommunale Ebene ihren Beitrag zum 
Wandel hin zu einer zukunftsfähigen Gesellschaft 
und zur Erreichung der 17 globalen Nachhaltig-
keitsziele leisten kann, brauchen Städte, Gemein-
den und Kreise ein wirkungsorientiertes Nachhal-
tigkeitsmanagement mit starken Instrumenten. 
Diese müssen zudem, wie in einer Prozesskette, 
ineinandergreifen und aufeinander aufbauen. Als 
zentrale Instrumente dieser kommunalen Pro-
zesskette Nachhaltigkeit können Nachhaltigkeits-
strategien, Nachhaltigkeitsberichte und Nach-

haltigkeitshaushalte dienen. Auf den folgenden 
Seiten erfahren Sie mehr über diese drei Instru-
mente, die im Rahmen des Projekts „Prozesskette 
Nachhaltigkeit NRW“ mit Kommunen aus Nord-
rhein-Westfalen umgesetzt werden, sowie über 
die digitale Informationsplattform, die ebenfalls 
zum Projekt gehört. 



6



7

Die Nachhaltigkeitsstrategie

Die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) kön-
nen nur erreicht werden, wenn Kommunen bei der 
Umsetzung konsequent einbezogen werden. Vor 
diesem Hintergrund ist es wichtig, dass Kommu-
nen sich strategisch aufstellen und Nachhaltigkeit 
systematisch verankern. Das Instrument der inte-
grierten Nachhaltigkeitsstrategie, welches bereits 
im Projekt „Global Nachhaltige Kommune NRW“ 
erprobt wurde, ermöglicht dies. Die Entwicklung 
einer Nachhaltigkeitsstrategie muss parlamenta-
risch durch den Rat und durch den Verwaltungs-

vorstand mandatiert sein. So kann sie als Dach-
strategie für das kommunale Handeln wirken. Der 
Prozess startet dann mit einer Bestandsaufnahme 
der Nachhaltigkeitsaktivitäten, auf deren Grundla-
ge Leitbilder, Ziele, Maßnahmen und Indikatoren 
erarbeitet werden. Im Entwicklungsprozess ist es 
zentral, in der Verwaltung über Ressortgrenzen 
hinweg zu arbeiten und die Zivilgesellschaft parti-
zipativ einzubinden. So erhält die Strategie den nö-
tigen Rückhalt und Wirkungsgrad, um eine Nach-
haltige Entwicklung vor Ort zu ermöglichen.
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Der Nachhaltigkeitsbericht

Ein kommunaler Nachhaltigkeitsbericht ermög-
licht es, den Status Quo einer Nachhaltigen Ent-
wicklung vor Ort zu analysieren. Er dient ebenfalls 
als Steuerungsinstrument, um Zielerreichungen 
zu reflektieren und Mechanismen bei der Ver-
fehlung von Zielen auszulösen. Als Kommuni-
kationsinstrument stärkt der Bericht außerdem 
die Transparenz sowie die Aufmerksamkeit bzgl. 
Nachhaltigkeit in der Kommune. Die Nachhaltig-
keitsberichte im Projekt „Prozesskette Nachhal-
tigkeit NRW“ folgen der Struktur des Berichts-

rahmens Nachhaltige Kommune (BNK). Dieser 
wurde im Jahr 2021 vom Rat für Nachhaltige Ent-
wicklung veröffentlicht, um eine einheitlichere 
und transparentere kommunale Nachhaltigkeits-
berichterstattung zu fördern. Die standardisierten 
Aspekte des BNK umfassen die Steuerung des 
Nachhaltigkeitsprozesses sowie inhaltliche kom-
munale Handlungsfelder. Insgesamt wird sowohl 
eine qualitative als auch eine quantitative Bericht-
erstattung ermöglicht (Analyse von Nachhaltig-
keitsaktivitäten und Indikatoren).
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Der Nachhaltigkeitshaushalt

Damit Nachhaltigkeit in der Kommune greift, dür-
fen Ziele und Maßnahmen einer Nachhaltigkeits-
strategie nicht als Add-On zum laufenden Geschäft 
verstanden werden. Nachhaltigkeit muss in alle 
Leistungsbereiche integriert, aufgabenübergrei-
fend gedacht und entsprechend finanziert werden. 
Durch die Verknüpfung von Nachhaltigkeitszielen 
mit der Haushaltsplanung kann dies gelingen.

Das Konzept eines kommunalen Nachhaltigkeits-
haushaltes erprobt die LAG 21 NRW seit 2017 in 

Kooperation mit dem Institut für den öffentlichen 
Sektor / KPMG und durch Förderung des NRW-Um-
weltministeriums. Der Aufbau eines Nachhaltig-
keitshaushaltes erfolgt in enger Zusammenarbeit 
zwischen Kämmerei und Fachämtern. Dabei wer-
den die Ziele und Kennzahlen einer bestehenden 
Nachhaltigkeitsstrategie angepasst und in Pro-
duktbereichen, Produktgruppen sowie Produkten 
verankert. So werden Ziele und Finanzmittel ver-
knüpft und ermöglichen eine wirkungsorientierte 
Nachhaltigkeitssteuerung.
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Digitale Informationsplattform Nachhaltige Entwicklung

Der Handlungsdruck für eine sozial-ökologische 
Transformation ist enorm. Um Transformations-
prozesse erfolgreich auf den Weg zu bringen, ist 
Wissen über Nachhaltige Entwicklungen zentral. 
Deshalb kommt dem Transfer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und gelungener Umsetzungsbei-
spiele in Politik, Verwaltung und Gesellschaft eine 
besondere Bedeutung zu.

Allen Beteiligten, die das Projekt „Prozesskette 
Nachhaltigkeit NRW“ vor Ort umsetzen, wird pa-

rallel zum Erarbeitungsprozess ihres Instrumen-
tes eine „Digitale Informationsplattform Nachhal-
tige Entwicklung (DINE)“ zur Verfügung gestellt, in 
der sie sich zu Verfahren und Instrumenten sowie 
über zentrale Themen und Umsetzungsmöglich-
keiten Nachhaltiger Entwicklung eigenständig in-
formieren können. Neben dem digitalen Wissens- 
portal werden auf Veranstaltungen verschiedene 
Möglichkeiten zur interkommunalen Vernetzung 
und für den Austausch der Projektkommunen un-
tereinander geschaffen.
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Armut in allen 
Formen und überall 
beenden!

Hunger beenden, 
Nahrungssicherheit 
und verbesserte 
Ernährung errei-
chen und nachhal-
tige Landwirtschaft 
fördern!

Ein gesundes Leben 
sicherstellen und 
Wohlbefinden für 
alle Altergruppen 
fördern!

Zugang zu einer be-
zahlbaren, verläss-
lichen, nachhalti-
gen und modernen 
Energieversorgung 
für alle sichern!

Anhaltendes, inklusi-
ves und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum 
sowie produktive 
Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige 
Arbeit für alle fördern!

Eine belastba-
re Infrastruktur 
aufbauen sowie 
eine inklusive und 
nachhaltige Indus-
trialisierung und 
Innovation fördern!

Umgehend 
Maßnahmen zur 
Bekämpfung der 
Klimakrise und 
ihren Auswirkungen 
ergreifen!

Bewahrung und 
nachhaltige Nut-
zung von Ozea-
nen, Meeren und 
Meeresressourcen 
für Nachhaltige 
Entwicklung!

Schutz, Wiederher-
stellung und nach-
haltige Nutzung 
der Ökosysteme an 
Land und den Ver-
lust der Artenviel-
falt aufhalten!
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Inklusive, gerechte 
und hochwertige 
Bildung sichern 
und lebenslange 
Lernchancen für 
alle fördern!

Gleichberechtigung 
der Geschlechter 
und Selbstbestim-
mung von Mäd-
chen und Frauen 
erreichen!

Die Verfügbarkeit 
und ein nachhalti-
ges Management 
von Wasser und 
sanitären Einrich-
tungen für alle 
sicherstellen!

Ungleichheit 
innerhalb von und 
zwischen Ländern 
reduzieren!

Städte und Siedlun-
gen inklusiv, sicher, 
widerstandfähig 
und nachhaltig 
machen!

Nachhaltige 
Konsum- und 
Produktionsmuster 
sicherstellen!

Förderung friedli-
cher und integrati-
ver Gesellschaften. 
Rechenschafts-
pflichtige und inklu-
sive Institutionen 
aufbauen!

Umsetzungsinstru-
mente gemeinsam 
verstärken und die 
globale Partner-
schaft für Nachhal-
tige Entwicklung 
wiederbeleben!
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